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Wien.I .NeuesRäthaus.
1 .Ausgab

22 .Jahrgang.Wien,Montag,24 .März1919.He138.
Kartoffelabgabe.DonnerstagbisSamstagwerdenKartoffelnim . ,11.
und15 .BezirkundzwarkgfürdenKopfabgegeben.Abgetrenntwerden
dieAbschnitteAbisFderneuenKartoffelkarte.

SchweizerLiebesgabenEswirdneuerlichin Erinnerunggebracht,dass
lautBestimmungenderSchweizerDelegationdieVerteilungderLiebes-¬
gahenaneinzelnePersonennichtstattfindendarf ,daherderartigen
AnsuchenkeineFolgegegebenwerdenkannNeuerlichwirdeingeschärft,
dassindenöffentlichenSpeisestellenundhumanitärenAnstaltendiese
LebensmittelnichtinNaturaausgefolgtwerdendürfen ,sondernimver¬
kechtenZustandeabgegebenwerdenmüssen.

2 .Ausgabe

22 .Jahrgang .Wimn ,Montag ,24 .März1919 .Ne139 .

Gemeinde-undBezirksvertretungswahlen.AufGrunddes§8derGemeindewahl-¬
ordmungder Stadt Wienhat der Bürgermeisterdie Vornahmeder Wahlenfür
denGemeinderatunddieBezirksvertretungenverlautbart .AlsTagder
Verlautbarunggilt der25 .März1919 .Binnenlängstens5 Tagennachder
Wahlverlautbarungkönnendie Wählergruppen( Parteien) ihreAnträge
zurBerufungderBeisitzerundErsatzmännerfür dieWahlbehördendem
Bürgermeisterüberreichen.

AusdemRathause.DerStadtrattritt amMittwochundDonnerstagvormittagsz
SitzungenZusammen.

- - „ -
DerAusschusszurDurchführungderAgrarreform.NacheinemBerichtedes
VB .Hossin derletztenStadtratsitzungwurdeandieNationalversammlung
undandasStaatsamtfürLamdwirtschaftdasErsuchengestellt ,dass
Vertreter der Gemeinde Wien in den Ausschuss zur Durchführung der Agrar - ¬

reformberufenwerden.
- —

DieStrassenregulierungnächstderAspermbrücke.DerStadtrathat macheinem
AntragedesStR .SchmiddentechnischenEntwurffür die Herstellungder
StrassenrampeimZugederAspermbrückenstrasseundderunterenDonaustrasse
im2 .BezirkmiteimemGesamtkostenaufwandevon418 . 000Kronengenehmigt.

AusdemStadtrate.NacheinemBerichtedesStR.Dr .HaaswurdenDr.Richard
LedererundDr .EgonBachalsJugendärztedesBezirksjugendamtesInnere
StadtundBrigittenaubestellt .- AusderMillionenspsådederGemeindeWier
für notleidendeGewerbetreibendewerdennacheinemBerichtedesStR .Schmid
7Bewerberausdem20 .Bezirkmitzusammen750Kronenbeteilt .- MitRücksich
darauf ,dass die Befestigungsbaudirektion ,resp .das StaatsamtfürHeer-¬
wesendurchAnnoncierungeineVerwertungderSchanzengrüädeinLangEnzers-¬
dorf ,Bisamberg ,Stammersdorf ,Hagenbrunn ,Hirschstetten ,Aspern ,Schwarz- ¬

Lackenau,Jedlesee ,Leopoldau,GerasdorfundStadlaudurchPrivatesucht,
beantragtein derletztenStadtratsitzungStR .Siegel ,die Gemeindemöge
sichmitdemStaatsamtinVerbindungsetzen ,umdieseGründefürSchreber-

gärtenundGartensiedelungenzugewinnen.

GoldenesSängerjubiläum .Am19 .d .M .vollendeteBuchhalterAloisHangerdas
50 .JahrseinerMitgliedschaftbeimWienerSängerbunde,inwalchener1869
zugleich mit einer grösseren Anzahl von Mitgliedern des ehemaligen Turner - ¬
sängerchoreseingetreten ist .Trotz seiner 73 Lebensjahrist derJubilar

heutenochein pflichtgetreuerSängerdesVereinesundernannteihnder
SängerbundzuseinemEhrenmitgliede.HerrHungererfreutsichwegenseiner
BiederkeitundLiebeswürdigkeitallgemeinerWertschätzung.



UnsinnigeBehauptungenüberdieGründederGassperre.Indenheutigen
Morgenblätternwirdmitgeteilt ,dassein Vertrauensmannder GaswerkeLeopoldsi
indergestrigenKommunsitenversammlungerklärthabe,dieinAussichtgenom¬
meneDrosselungdesGasverbrauchesmüssegarnichtinfolgedesKohlenmangesg
eintreten ,Kohleseiübergenugvorhanden ,sonderndieGaswerksarbeiterin
LeopoldauhättenForderungenüberreieht ,undder StadtathabeausAngst ,dass
dieArbeiterstreikenkönnten,dieDrosselungbeschkossen.DieBehauptungen
diesesMannes,dererstseitNovomber. J .imGaswerksbetriebealsHilfsarbei-¬
ter Beschäftigtundkein Vertrauensmannder Arbeiterschaftist ,sind ,soweit
sie die Ursachender Gasdrosselungbetreffen ,unwahr .DerKohlemvorratder
städtischenGaswerkeisteinsolcher,dassbeidemderzeitigenVerbrauche
und einlaufe die Aufrechterhaltung der öffentlichen Beleuchtungunddie
Versorgungder Krankenhäuser ,Kriegs - ,Gemeinschafta -undVolksküchen. . w.
murdurchSperrungalleranderenGasverbrauchsstellengesichertwerdenkann.
VondenForderungenderGaswerksarbeiterhatderStadtratbishernochgar
keineKonntniserhalten .DieseForderungensind erst amDonnerstag ,20 °. M.
nachmittagsin die HändederDirektiongelangt ,die nochmitderUeberprüfung
beschäftigt ist ,sie mit den Vertrauensmännern der Arbeiterschaft beraten und

dannerst demStadtrateundGomeinderatezurKenntnisbringenwird .Der
Einfall ,eine Drosselung der Gasabgabeals Mittel gegen einen etwaigenStreik
der selbstverständlich die Einstellung der gesamten GasversorgungWienszur
Folgehätte ,zuverwenden,ist so verrückt ,dasser wohlvonkeinemVernünf-¬
tigen ernst genommenwerdenkann .
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